
Entwurf vom 12.03.2024 

 

Satzung 

zur Änderung der Grünanlagensatzung  

der Stadt Kempten (Allgäu) 

 

Vom 

 

Synopse 

 

Aktuelle Fassung Änderungen 

Die Stadt Kempten (Allgäu) erlässt auf-

grund der Art. 23 und 24 Abs. 1 Nr. 1 und 

Abs. 2 der Gemeindeordnung für den Frei-

staat Bayern in der Fassung der Bekannt-

machung vom 14. Dezember 1970 (GVBl 

1971 S. 13) folgende mit Schreiben der 

Regierung von Schwaben vom 09. Mai 

1972 Nr. II/5 - 200 B 11/5 genehmigte 

Satzung: 

 

§ 1 

Gegenstand der Satzung 

 

(1) Die im Stadtbereich Kempten (All-

gäu) befindlichen Grünanlagen sind öffent-

liche Einrichtungen der Stadt Kempten 

(Allgäu). 

 

(2) Grünanlagen nach Abs. 1 sind alle 

Grünflächen und Parkanlagen, die von der 

Stadt Kempten (Allgäu) unterhalten wer-

den.  

 

 

 

 

 

 

Die Stadt Kempten (Allgäu) erlässt auf-

grund von Art. 23 und 24 Abs. 1 Nr. 1 und 

Abs. 2 der Gemeindeordnung für den Frei-

staat Bayern (GO) in der Fassung der Be-

kanntmachung vom 22. August 1998 

(GVBl. S. 796, BayRS 2020-1-1-I), zuletzt 

geändert durch § 2 Abs. 3 des Gesetzes 

vom 15. Mai 2018 (GVBl. S. 260), folgende 

Satzung: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

(2) Grünanlagen nach Abs. 1 sind alle 

von der Stadt Kempten (Allgäu) gärtne-

risch gestalteten und unterhaltenen öf-

fentlichen Grünflächen, Parkanlagen, 

Brunnenanlagen und Spiel-und Bolzplätze, 

sowie Freizeitsporteinrichtungen, die der 

Allgemeinheit unentgeltlich für Erholungs-

und Freizeitzwecke dienen. Ausgenommen 

sind Sportanlagen nach der Sportanlagen-

satzung. 

 

 

 



(3) Bestandteile der Grünanlagen sind 

auch die dort geschaffenen Wege, die ge-

kennzeichneten Spiel-, Sport- und Liege-

flächen sowie die Anlageneinrichtungen. 

 

 

(3) Zu den Grünanlagen nach Abs. 1 

gehören nicht 

a) die Grünflächen im Bereich der Fried-

höfe, Sportanlagen, Badeanstalten und 

Schulen, 

b) Grünflächen, die Bestandteile der öf-

fentlichen Straßen sind. 

 

 

 

 

 

 

 

 

§ 2 

Recht auf Benutzung 

 

Jedermann hat das Recht, die Grünanla-

gen unentgeltlich zum Zwecke der Erho-

lung nach Maßgabe dieser Satzung zu be-

nutzen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

(4) Die Grünanlagen im Sinne dieser Sat-

zung (Abs. 2) sind im Grünanlagen-, Spiel- 

und Bolzplatzanlagen- und Brunnenanla-

genverzeichnis aufgeführt, das als Anlage 

1 Bestandteil dieser Satzung ist. Die Ört-

lichkeiten der in Satz 1 genannten Anlagen 

ergeben sich aus dem als Anlage 2 beige-

fügten Übersichtslageplan. Das Grünanla-

genverzeichnis (Anlage 1) und der jeweils 

aktuelle Übersichtslageplan (Anlage 2) 

werden von der Verwaltung der Stadt 

Kempten (Allgäu) fortlaufend aktualisiert 

und sind im städtischen Baureferat archiv-

mäßig verwahrt und dort während der 

Dienststunden allgemein zugänglich. 

 

 

 

 

(1) Jedermann hat das Recht, die Grün-

anlagen unentgeltlich zum Zwecke der Er-

holung, Bewegung und des sozialen Mitei-

nanders nach Maßgabe dieser Satzung 

und des Grundsatzes gegenseitiger Rück-

sichtnahme zu benutzen.  

 

(2) Die Benutzung der Parkanlagen und 

seiner Einrichtungen erfolgt ausdrücklich 

auf eigene Gefahr und Verantwortung 

(Art. 59 Abs. 1 BNatSchG, Art. 27 Abs. 1 

BayNatSchG). 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

§ 3 

Verhalten in den Grünanlagen 

 

(1) Die Grünanlagen und ihre Bestand-

teile (§ 1 Abs. 2) dürfen nicht beschädigt, 

verunreinigt oder verändert werden. 

 

 

 

 

(3) Kindern bis zur Vollendung des 

10. Lebensjahres, Menschen mit körperli-

cher Benachteiligung, die der Aufsicht be-

dürfen und sonstige der Aufsichtspflicht 

unterliegende Personen ist der Zutritt und 

der Aufenthalt nur in Begleitung von Per-

sonen gestattet, die zur Aufsicht verpflich-

tet und dazu geeignet sind (Erwachsene o-

der Personen über 16 Jahre). 

 

(4) Zur Aufsicht über Nutzer, die beauf-

sichtigt werden müssen und/oder der Auf-

sicht bedürfen, sind die aufsichtspflichti-

gen Personen verpflichtet. Inhalt und Maß 

der Aufsichtspflicht richtet sich nach 

§ 1631 Abs. 1 BGB. Sie erstreckt sich auf 

alle Personen, die gesetzlich oder kraft 

Übertragung zur Aufsicht verpflichtet sind. 

 

 (5) Das Betreten der Parkanlagen bei 

Sturm, Gewitter und hoher Schneelast ist 

untersagt. Bei Sturm oder Gewitter sind 

die Parkanlagen sofort zu verlassen. Das 

Schutzsuchen unter Bäumen ist dringend 

zu unterlassen – Lebensgefahr. 

 

(5) Das Betreten von Eisflächen ist un-

tersagt – Lebensgefahr. 

 

 

 

 

 

 

 

Verunreinigungen sind unverzüglich zu be-

seitigen und Beschädigungen zu melden. 

 



(2) Die Benützer der Grünanlagen müs-

sen sich so verhalten, dass kein anderer 

gefährdet, geschädigt oder mehr als nach 

den Umständen unvermeidbar behindert 

oder belästigt wird. 

 

 

 

 

(3) Das Betreten von Grünflächen, das 

Sitzen und Lagern auf Grünflächen ist ge-

stattet, sofern es nicht durch entspre-

chende Beschilderung verboten ist. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

(5) In den Grünanlagen ist den Benut-

zern insbesondere untersagt: 

1. Ballspielen außerhalb der gekennzeich-

neten Spiel- und Sportflächen, 

2. das Aufstellen von Zelten und Wohn-

wagen, 

 

 

 

 

 

 

 

Zwischen 22:00 und 07:00 Uhr gilt die ge-

nerelle Nachtruhe. Diese ist zum Schutz 

der Anwohner zu wahren.  

 

(3) Das Betreten, das Sitzen und Nie-

derlassen, sowie die Ausübung von Sport 

und Bewegung auf Grünflächen ist gestat-

tet, sofern es nicht durch entsprechende 

Beschilderung verboten ist oder andere 

dadurch gefährdet oder belästigt werden.  

 

(4) Das Zubereiten und Garen von Le-

bensmitteln über offenem Feuer (Grillen) 

ist nur mit dafür geeigneten Gerätschaften 

und/oder Behältnissen und nur in den 

durch Beschilderung eigens ausgewiese-

nen Bereichen erlaubt. 

 

(4) In den Teichen, Weihern und sons-

tigen offenen Wasserflächen, die sich in 

den Grünanlagen befinden, ist das Baden 

verboten. Das Baden ist ferner verboten in 

den im Verzeichnis nach § 1 Abs. 3 aufge-

führten Brunnen. 

 

 

 

1. das Aufstellen von Zelten und Wohn-

wagen sowie das Nächtigen, 

 

 

 

 

 



3. das Fahren, Parken oder Abstellen von 

Kraftfahrzeugen, das Reiten und das 

Radfahren; dies gilt nicht für Wege 

und Flächen, die für den entsprechen-

den Verkehr freigegeben sind, und 

nicht für das Fahren mit Kleinkinderrä-

dern, 

 

4. das Errichten von offenen Feuerstellen, 

ausgenommen auf den hierzu einge-

richteten Plätzen, 

5. das unbefugte Errichten, Aufstellen o-

der Anbringen von Gegenständen,  

6. das Baden, das Herumsteigen, das Ein-

bringen oder Benutzen bzw. Fahren-

lassen von Booten, Modellschiffchen o-

der Schwimmkörpern in den Gewäs-

sern, soweit es nicht ausdrücklich ge-

stattet ist. 

7. der Genuss alkoholischer Getränke au-

ßerhalb zugelassener Freischankflä-

chen. 

 

 

 

 

 

 

 

(5) In den Grünanlagen sind Hunde an 

der Leine zu führen und vom Betreten der 

Rasen- und Sportflächen, Kinderspiel-

plätze und Blumenschmuckpflanzungen 

abzuhalten. 

 

 

 

 

 

2. 

 

 

 

 

 

 

 

3. das Errichten von offenen Feuerstellen, 

ausgenommen auf den hierfür freige-

gebenen Flächen (Abs. 4),  

4. 

 

5. 

 

 

 

 

 

6. das Niederlassen und der Aufenthalt 

zum Zwecke des Alkoholkonsums au-

ßerhalb zugelassener Freischankflä-

chen. 

 

7. Das Ausbringen von Futter- und Le-

bensmitteln 

8. Das Graben nach Fundstücken (z.B. 

beim Sonden gehen).  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

§ 4 

Benutzung der Spielplätze und Spielein-

richtungen 

 

Spielplätze und Spieleinrichtungen dürfen 

nur von Personen der Altersgruppen be-

nutzt werden, für die sie nach der Beschil-

derung freigegeben sind.  

 

 

§ 5 

Beseitigungspflicht 

 

Wer Grünanlagen verunreinigt oder ihre 

Bestandteile (§ 1 Abs. 2) beschädigt oder 

verändert, hat den ursprünglichen Zu-

stand unverzüglich wiederherzustellen. 

§ 4 

Das Mitführen von Hunden  

oder anderen Tieren 

 

(1) Wer in den Grünanlagen Hunde oder 

andere Tiere mitführt, muss dafür Sorge 

tragen, dass andere Benutzer nicht ge-

fährdet oder geschädigt und die Grünanla-

gen nicht verunreinigt oder beschädigt 

werden. 

(2) Hunde müssen in den Grünanlagen 

an der Leine geführt werden. Sie sind ins-

besondere vom Betreten der Rasen- und 

Pflanzflächen, sowie sonstiger Freizeitflä-

chen abzuhalten 

(3) Auf Spielplätzen dürfen Hunde nicht 

mitgeführt werden. 

(4) Die Verbote des Absatzes 2 Satz 2 

und des Absatzes 3 gelten nicht für Dienst-

hunde bei ihrem zweckentsprechenden 

Einsatz. 

 

§ 5 

 

 

 

 

 

 

 

Ausgenommen sind Betreuungspersonen 

der zugelassenen Altersgruppen. 

 

 

 

 

 

 

 



 

§ 6 

Besondere Benutzung 

 

(1) Die Benutzung der Grünanlagen 

über die Zweckbestimmung des § 2 hinaus 

bedarf der Erlaubnis der Stadt Kempten 

(Allgäu). 

 

(2) Die Erlaubnis ist widerruflich und 

nicht übertragbar. Sie kann unter Bedin-

gungen und Auflagen erteilt werden. 

 

 

 

 

 

§ 7 

Benutzungssperre 

 

Aus gartenpflegerischen Gründen und aus 

Gründen, die im öffentlichen Interesse lie-

gen, können Grünanlagen oder Teilflächen 

derselben vorübergehend für die allge-

meine Benutzung gesperrt werden. 

 

 

§ 8 

Entwidmung 

 

(1) Auf die Aufrechterhaltung der Grün-

anlagen oder Teilflächen derselben als öf-

fentliche Einrichtungen besteht kein 

Rechtsanspruch. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

(3) Die Erteilung ist gebührenpflichtig. 

Die Gebührenerhebung regelt eine geson-

derte Gebührensatzung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



(2) Grünanlagen oder Teilflächen der-

selben, die die Stadt Kempten (Allgäu) un-

ter Ausschluss der Zweckbestimmung des 

§ 2 einer anderen Regelung unterstellt, 

werden im Amtsblatt der Stadt Kempten 

(Allgäu) bekanntgegeben. 

 

 

 

 

 

 

 

§ 9 

Anordnungen 

 

Den im Vollzug dieser Satzung ergehenden 

Anordnungen der zuständigen städtischen 

Dienststellen und des Aufsichtspersonals 

ist Folge zu leisten. 

 

 

§ 10 

Platzverweis 

 

Wer Vorschriften dieser Satzung oder ei-

ner aufgrund dieser Satzung erlassenen 

Anordnung zuwiderhandelt oder wer in 

Grünanlagen Handlungen begeht, die mit 

Strafe oder mit Geldbuße bedroht sind, o-

der in die Grünanlagen Gegenstände ver-

bringt, die durch eine strafbare Handlung 

erlangt sind oder zur Begehung einer 

strafbaren Handlung verwendet werden 

sollen, kann, unbeschadet der sonstigen 

Rechtsfolgen, vom Platz verwiesen wer-

den. Außerdem kann ihm das Betreten der 

Grünanlagen für einen bestimmten Zeit-

raum untersagt werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

§ 11 

Haftungsbeschränkung 

 

Die Benutzung der Grünanlagen erfolgt auf 

eigene Gefahr. Die Stadt Kempten (Allgäu) 

haftet im Rahmen der allgemeinen Vor-

schriften nur bei Vorsatz oder groben 

Fahrlässigkeit. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

§ 12 

Zuwiderhandlungen 

 

Nach Art. 24 Abs. 2 Satz 2 der Gemeinde-

ordnung kann mit Geldbuße belegt wer-

den, wer vorsätzlich 

 

 

 

Haftung 

 

(1) Die Stadt Kempten (Allgäu) haftet 

für Schäden, die im Zusammenhang mit 

der Benutzung der Grünanlagen entste-

hen, nur im Rahmen der gesetzlichen 

Bestimmungen. 

 

 

 

(2) Unbeschadet von Absatz 1 haftet 

die Stadt Kempten (Allgäu) für Schäden, 

die sich aus der Benutzung der Grünanla-

gen ergeben, nur dann, wenn einer Per-

son, derer sich die Stadt Kempten (Allgäu) 

zur Erfüllung ihrer Verpflichtungen be-

dient, Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit 

zur Last fällt. Von dieser Haftungsbe-

schränkung ausgenommen sind Schäden 

aus der Verletzung des Lebens, des Kör-

pers oder der Gesundheit. Insbesondere 

haftet die Stadt Kempten (Allgäu) nicht für 

Schäden, die Benutzern durch Dritte zuge-

fügt werden. 

 

(3) Die Stadt Kempten (Allgäu) haftet 

nicht für Beschädigungen oder das Abhan-

denkommen der von den Benutzern mit-

gebrachten Gegenstände. 

 

 

 

 

Nach Art. 24 Abs. 2 Satz 2 der Gemeinde-

ordnung kann mit Geldbuße belegt wer-

den, wer vorsätzlich oder fahrlässig 

 



1. den Verboten des § 3 Abs. 1, 3 und 4 

Nr. 1 mit 7 zuwiderhandelt, 

 

2. die Grundregel des § 3 Abs. 2 nicht be-

achtet, 

 

3. entgegen § 3 Abs. 5 einen Hund in 

Grünanlagen 

a) nicht an der Leine führt, 

b) nicht vom Betreten der Rasen- und 

Sportflächen, Kinderspielplätze und 

Blumenschmuckpflanzungen abhält, 

 

4. entgegen § 4 Spielplätze und Spielein-

richtungen benutzt, 

 

5. der Beseitigungspflicht des § 5 zuwider-

handelt, 

 

6. entgegen § 6 Grünanlagen ohne Erlaub-

nis der Stadt zu besonderen Benutzun-

gen gebraucht oder die Bedingungen 

und Auflagen einer solchen Erlaubnis 

nicht befolgt, 

 

7. einer nach § 7 erlassenen Benutzungs-

sperre zuwiderhandelt oder 

 

8. einer aufgrund der §§ 9 und 10 erlasse-

nen Anordnung zuwiderhandelt. 

 

§ 13 

Ersatzvornahme 

 

Wird bei Zuwiderhandlungen gegen Vor-

schriften dieser Satzung ein ordnungswid-

riger Zustand verursacht, so kann dieser 

nach vorheriger Androhung und Ablauf der 

hierbei gesetzten Frist anstelle und auf 

1. den Vorschriften des § 3 zuwiderhan-

delt, 

 

 

 

 

2. den Verpflichtungen in § 4 nicht nach-

kommt, 

 

 

 

 

 

3. entgegen § 5 Spielplätze und Spielein-

richtungen benutzt 

 

 

 

 

4. 

 

 

 

 

 

5. einer nach § 7 erlassenen Benutzungs-

sperre zuwiderhandelt oder 

 

6. einer aufgrund der §§ 9 und 10 erlas-

senen Anordnung zuwiderhandelt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Kosten des Zuwiderhandelnden von der 

Stadt Kempten (Allgäu) beseitigt werden. 

Einer vorherigen Androhung und einer 

Fristsetzung bedarf es nicht, wenn der 

Pflichtige nicht erreichbar ist oder, wenn 

Gefahr im Verzug besteht oder wenn die 

sofortige Beseitigung des ordnungswidri-

gen Zustandes im öffentlichen Interesse 

geboten ist. 

 

 

 

§ 14 

Inkrafttreten 

 

(1) Diese Satzung tritt am Tage nach 

ihrer Bekanntmachung in Kraft. 

 

(2) Gleichzeitig tritt die Grünanla-

genverordnung vom 18. September 1953 

(Satzungssammlung der Stadt Kempten 

(Allgäu) Nr. 28) außer Kraft. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gleichzeitig tritt die Grünanlagensat-

zung vom 15. Mai 1972, zuletzt geändert 

am 14. November 1995, außer Kraft. 

 


